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Frühjahr 2016

Frühlingshaft war die Nachricht über die Freigabe der
Sporthalle im März. Die Freizeitabteilung konnte den 
Umzug vorbereiten und mit vereinten Kräften die Halle 
wieder einräumen. Nach Ostern begann dann der 
geregelte Sportbetrieb nach altem Plan. Ein Dank geht 
an die vielen Helfer aus dem Verein, die Thomas Klaudat 
und seine Mannschaft sehr gut unterstützt haben. Dank 
gebührt auch den Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
die  dem Verein  unbürokratisch  in  allen Belangen  geholfen  haben.
Kajo Flüchten will  ich ebenfalls mit  einschließen. Er ermöglichte es
uns,  in  den  Räumen  der  alten  ELEK-Fabrik  unseren  Sport  zum
großen Teil weiter auszuüben.
Das alte Thema Hallenzeiten bleibt. Ein Auszug aus der SV Aktiv von
2013:  "Ein  endloses  Thema.  Uns  fehlen  eindeutig  Hallenzeiten.  Bei  der

Halleneinweihung vor 7 Jahren hatten wir ca. 2400 Mitglieder. Heute haben wir
knapp 3000. Das ist ein Zuwachs von 600 Sporttreibenden. In Neuss gibt es
etwa 14 Vereine dieser Größenordnung mit den entsprechenden Hallenzeiten.
Wir haben trotz  des Zuwachses keine zusätzlichen Zeiten erhalten. Das
Baugebiet B wächst und gedeiht, die Neubürger wollen Sport betreiben und wir
müssen auf Wartelisten verweisen. Das geht so nicht!". 

Bis heute hat sich nichts getan. Dabei wäre es eine gute Gelegenheit
gewesen, die Trainingszeiten donnerstagabends für die Belange des
Vereins frei zu machen.
Ich habe das den Verantwortlichen der Stadt geschrieben und unsere
Situation  dargestellt.  Man  hat  mir  versichert,  unsere  Situation  im
Sportentwicklungsplan, der im Spätsommer/Herbst fertig sein soll, zu
berücksichtigen.
Das Frühjahr ist auch die Zeit der Jahreshauptversammlungen.
Der Gesamtverein tagte am 17.03. und wurde, wie gehabt, nur von
den ehrenamtlichen Funktionsträgern und den zu ehrenden Mitglieder
besucht.  Bei  ca.  3000 Mitgliedern  1%.  Das lässt  darauf  schließen,
dass im Verein alles sehr gut läuft und keine Unzufriedenheit besteht.
Der gesamte Vorstand wurden einstimmig wiedergewählt. 
Unser  Geschäftsführer  Wilfried  Gründel  berichtete  über  die
Realisierungsphase  des  neuen  Internetauftritts.  Mittlerweile  ist  die
Homepage unter "SV-Rosellen.de" freigeschaltet.
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Ehrungen

Wie  jedes  Jahr  ehrten  wir  unsere  langjährigen  und  verdienten
Mitglieder. 
25jährige Mitgliedschaft: Gerhard Knipper, Wilfried Gründel, Werner
Köstner,  Antje  Medzech,  Bernhard  Poschmann  und  Franz-Josef
Kaufmann.

40jährige Mitgliedschaft: Horst Brüggen und das Urgestein Uschi
Völker, die immer aktive
Übungsleiterin und
Mitbegründerin der
Freizeitabteilung.

50 jährige Mitgliedschaft:
Ehrenmitglied Heribert
Schreiber, langjähriger
Abteilungsleiter Tischtennis.

    Volker Bäumken            Heribert Schreiber   Wilfried Gründel
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Sechzig  Jahre dem
Verein  die  Treue  zu
halten,  schaffen  nur
wenige.  Sich  dabei  aber
auch  noch  engagiert  um
den  Verein  kümmern,  in
diesem  Fall  um  die
Fußballabteilung,  das  ist
selten.  Dafür  hatte  der
Verein  Heinz  Dappen
schon  vor  Jahren  die
Ehrenmitgliedschaft

angetragen. Jetzt wurde er auch für seine langjährige Mitgliedschaft
geehrt und erhielt, genau wie Heribert Schreiber, den "Neusser Korb"
als Dank.

Als herausragendes Ereignis in 2015 soll
das  erfolgreiche  Pfingstturnier  der
Fußballjugend  nicht  unerwähnt  bleiben.
Dafür  danken  wir  dem  Hauptinitiator
Sven  Solka,  der  auch  das  mittlerweile
bei  kaltem,  aber  trockenem  Wetter
verlaufene  Turnier  2016  gut  über  die
Bühne gebracht hat.

Ehrenamtspreis

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  Jahreshauptversammlung  2016
"Volker  Bäumken informierte,  dass  Thomas Klaudat  stellvertretend
für sein gesamtes Team den Sportehrenamtspreis des Rhein-Kreises
Neuss erhalten wird."
Der Verein war im Dezember 2015, wie alle anderen Sportvereine im
Rhein-Kreis-Neuss, aufgefordert worden, ein besonders engagiertes,
ehrenamtlich arbeitendes Vereinsmitglied für den Ehrenamtspreises
des  Rhein-Kreises  vorzuschlagen.  Warum  sollten  wir  es  nicht
versuchen und uns daran beteiligen? 
Es war klar, der Verein würde sich beteiligen. Wir schlugen Thomas
Klaudat vor und füllten die Bewerbungsunterlagen aus. Hier unsere
Originalbewerbung:
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Thomas Klaudat

Seit 25 Jahren ist Thomas Klaudat Mitglied im SV Rosellen.
Kurz  nach  seinem  Eintritt  in  den  Verein  suchte  er  schon
Verantwortung  und  übernahm  die  Aufgabe  des  stellvertretenden
Abteilungsleiters der Freizeitabteilung.
1998 wurde er zum Abteilungsleiter gewählt. Die Freizeitabteilung war
zu  diesem  Zeitpunkt  mit  ca.  1000  Mitgliedern  schon  die  größte
Abteilung des Vereins. Die Angebotspalette umfasste damals bereits
das  Breitensportangebot  wie  Badminton,  Judo,  Turnen,  Volleyball,
Leichtathletik usw. 
Darüber  hinaus  engagiert  Thomas  Klaudat  sich  auch  im  aktiven
sportlichen Bereich.
Er trainiert die Jugend im Badminton als Übungsleiter.
Durch das Wachsen des Vereins auf über 3000 Mitglieder stieg die
Zahl der Sportsuchenden in der Freizeitabteilung auf ca. 2400. Der
Verein  hat  keine  hauptamtliche  Geschäftsführung.  Das  bedeutet,
dass alle  Tätigkeiten ehrenamtlich ausgeübt  werden und daher für
Thomas Klaudat einen ungeheuren organisatorischen Aufwand, den
er mit seinem Abteilungsteam schultert.
Durch  seinen  Einsatz  hat  sich  die  Abteilung  zu  einem  modernen
Breitensportanbieter  weiterentwickelt,  der  neben  den  klassischen
Sportarten  auch  Trendsportarten  wie  Aroha.,  Drums  Allive  oder
Zumba  durchführt.  Für  die  Abteilung  sind  über  100
Übungsleiter/Helfer tätig. 
Als  im  Herbst  2015  von  der  Stadt  Neuss  eine  Sperrung  der
Großsporthalle  Allerheiligen  angedeutet  wurde,  entschloss  sich
Thomas Klaudat zu einer vorbeugenden Planung. Er erkundigte sich
bei  anderen  Vereinen,  auch  mit  Hilfe  des  Sportamtes,  nach
Trainingszeiten für  unseren Verein,  lotete weitere Möglichkeiten für
weitere Sportangebote im Falle eines Falles aus und kümmerte sich
auch  um  mögliche  Unterbringungsmöglichkeiten  für  das  ganze
Sportgerät des Vereins. 
Zur besondere Herausforderung wurde im November 2015 die kurze
Zeitspanne  bis  zur  Sperrung  der  Halle  für  den  Sportbertrieb.  Das
bedeutete  für  ca.  1400  Mitgliedern  die  in  über  70  Kursen  das
Sportangebot  wahrnehmen  die  große  Ungewissheit,  wie  es  weiter
gehen sollte.
Jetzt  machte  sich  die  vorsorgliche  Arbeit  von  Thomas  Klaudat
bezahlt. Mit  der von ihm aufgebauten schlagkräftigen Leitungsriege
gelang es ihm, innerhalb von einer Woche das Sportangebot zu fast
100% an anderen Stellen anzubieten.
Welch ein erfolgreicher ehrenamtlicher Einsatz!
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Diese Bewerbung
hat die Jury so
überzeugt, dass
Thomas die Mehrzahl
der Stimmen erhalten
hat. Mit Thomas sind
wir als Verein stolz auf
die Auszeichnung
und gratulieren Ihm
dazu. Am 10. Mai
2016 wurde ihm im
Rahmen der
Sportlerehrung des
Rhein-Kreises-Neuss
auf der Rennbahn die
Auszeichnung durch
den Landrat
Petrauschke
überreicht.
In seiner kurzen
Dankesrede bezog
Thomas sein Team
ausdrücklich mit ein.

Sportlerheim 

Wie bekannt sein dürfte, ist das Sportlerheim nach dem Auszug der
Eheleute Kramer nicht mehr bewirtschaftet. Als Nachfolger haben wir
Frau Dusoulier und Marcus Kieler aus der Fußballabteilung gefunden.
Sie werden die Wohnung beziehen und das Vereinsheim im Juni/Juli
wieder eröffnen. Ihre Vorstellungen und Wünsche zur Führung des
Vereinsheims werden sie im nächsten SV Aktiv vorstellen.

Foto Andreas Woischützke
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Fortuna begeistert beim SV Rosellen

Direkt nach Ostern freuten sich 72 fußballbegeisterte Kicker im
Alter von 6-12 Jahren über das achtköpfige Trainerteam aus 
dem Nachwuchsleistungszentrum von Fortuna Düsseldorf.

An drei phantastischen Tagen konnte man sehen wie die rot-
weiß gekleideten Kicker, die sonst meist in gelb-schwarz über 
den Platz in Rosellen fegen, mit viel Freude den Übungen der 
engagierten Trainern folgten und sich über die vielen neue 
Eindrücke freuten. Neben einen kompletten F95 Trikotsatz, 
einen Ball und zahlreiche Fanutensilien bekam jedes Kind 
sogar, mit strahlenden großen Augen, noch zwei Eintrittskarten
für das letzte Heimspiel der Saison gegen den FSV Frankfurt 
am 08. Mai. Als ein weiterer unvergessener Eindruck bleibt 
sicherlich der Besuch von Profi Lukas Schmitz bei den 
Akteuren hängen. 

Nachdem das erste Camp extrem schnell ausgebucht war, 
erhöhte man nun für den Sommer auf 96 mögliche 
Teilnehmerplätze. Der SVR und die Jungs und Mädels freuen 
sich dort vom 08. Bis 10. August auf das zweite Camp der 
Fortuna bei uns. Wer sich noch anmelden möchte findet alle 
Infos unter www.F95.de
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Die C - Jugend des SV Rosellen mischt den
Fußballkreis 5 Neuss/Grevenbroich auf

In seiner Trainerfunktion wechselte Dirk Mund zu Beginn der Saison 
2015/16 von seinem Heimatverein TuS Reuschenberg zum SV 
Rosellen.
Die ersten Kontakte wurden bereits 2014 unter der Regie vom 
Koordinator Rüdiger Hoppe eingeleitet.
Im Juni 2015 bekamen alle C-Jugend Spieler des SV Rosellen die 
Möglichkeit, in den Sichtungstrainings mittels ihrer Leistungsfähigkeit
sich in die einzelnen Teams einzugliedern. Die C-1 bekam unter der 
Leitung von C-Lizenz Trainer Dirk Mund mit 18 Teamspielern eine
sehr intensive Vorbereitungszeit mit den Spielen gegen Fischeln, 
Glehn, Wickrath, Nievenheim, Hoisten, Aachen und Grefrath.
Am 15.August 2015 wurde das Gelernte mit einem fulminanten 14:1 
Sieg im Kreispokalspiel gegen die SG Kaarst umgesetzt.
Die anschließende Qualifikationsrunde zur Leistungsklasse mit den 
Siegen gegen den FC Zons 5:3, der SG Neukirchen/Hülchrath 10:0, 
der Rheinkraft Neuss 22:0 und der DJK Hoisten 5:3 beendete die 
C-1 ungeschlagen auf Platz 1 und zog damit in die Leistungsklasse 
ein. Das Team der C-1 hat sich gefunden und stabilisiert.
Mit einem 3:2 Sieg gegen SG Orken/Noithausen wurden die Spiele 
in der Leistungsklasse eröffnet. Es folgte der 2:1 Sieg in Zons und 
dann am 3.Spieltag die unerklärliche 1:3 Niederlage gegen den TuS 
Reuschenberg. Doch die C-1 steckte diesen Rückschlag weg und 
überfuhr anschließend den SV Üdesheim mit 17:2 und die SG Erfttal 
mit 13:0. Weiter geht die Siegerstraße über den PSV Neuss mit 4:1, 
gegen die DJK Gnadental 4:1, den SC Kapellen-Erft 2 mit 4:1 und im
Spitzenspiel gegen die SVG Neuss Weissenberg mit 1:0. In der 
laufenden Rückrunde bestätigt das Team um Trainer Dirk Mund
ihre Spitzenstellung in der Leistungsklasse der C-Jugend mit den 
Siegen über SG Orken/Noithausen 3:2, den FC Zons mit 9:1, den 
wichtigen Sieg in Reuschenberg mit einem 2:1, es folgte das 8:1 in 
Erfttal, ein 6:1 gegen PSV Neuss und ein 7:1 in Gnadental.
Mit dieser Siegesserie baute die C-1 des SV Rosellen ihre Führung 
in der Tabelle der Leistungsklasse im Kreis Neuss/Grevenbroich aus 
und steht kurz vor dem Titelgewinn.
Im Kreispokalwettbewerb hat man nach den Siegen über die SG 
Kaarst 14:1, den SV Glehn 12:0, den PSV Neuss 6:1 und über 
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SVG Weissenberg mit 3:1, das anstehende Finale um der 
Kreisspokal gegen den SC Kapellen/Erft erreicht und beide 
Finalisten waren damit für den Niederrhein-Pokalwettbewerb 
qualifiziert.
Im Achtelfinale des Niederrhein-Pokals der Hauptrunde schied der 
SC Kapellen/Erft gegen Borussia Mönchengladbach mit 6:0 aus und 
unsere C-1 siegte im Heimspiel vor 150 Zuschauern nach einem 
spannenden Spiel mit 3:1 gegen den OSV Meerbusch und erreichte 
die nächste Pokalrunde.
Das Viertelfinale vor ebenfalls 150 Zuschauern, ging nach einem 
Spiel auf hohem Niveau, mit 2:0 an den Niederrheinligisten VFR 
Fischeln und unsere C-1 verpasste damit knapp das Duell mit der 
Borussia Mönchengladbach.
 

Niederrheinpokalspiel gegen VfR Fischeln: Die Rosellner Jan Nowak und Julian
Meisenberg in Teamarbeit gegen den VfR Fischeln. 
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Im noch laufenden Stadtpokalwettbewerb qualifizierte sich unsere 
C-1 in der Gruppenphase, mit den Siegen gegen DJK Hoisten 3:1 
und gegen den TuS Reuschenberg mit 3:0 für die KO-Hauptrunde. 
Am Mittwoch, den 27.04.2016, besiegte die C-1 im Viertelfinale den 
VFR Büttgen mit 4:1 und erreicht damit das Halbfinale gegen die 
SVG Neuss Weissenberg.
Trainer Dirk Mund ist sehr stolz und beeindruckt von seinem Team, 
meint aber auch, dass er gute und schnelle Unterstützung durch die 
Jugendleitung erhält und das seine Trainernachbarn der B - und C - 
Jugend ihn unbürokratisch unterstützen.

M. N.

obere Reihe: Mark Palm, Dean Mund, Moritz Herfort, Julian Meisenberg, Magnus
Többen, Vincent Votava

mittlere Reihe: Trainer Dirk Mund, Tom Reintges, Ozan Cehan, Maxi Gatner, Jan
Nowak, Niklas Gottwald, Tobias Graes, Kaan Sanli, Simon Balzer, Dominik Strote

untere Reihe: Jerome Lips, Emre Gümüs, Semi Akbaba, Maurice Solka, Jona Höhner 
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C-1 des SV Rosellen im legendären
Camp Nou

In den Osterferien fuhr die C-1 Jugend des SV Rosellen zum 
internationalen 27. Trofeo Mediterraneo Fußballturnier nach 
Spanien.
An der Costa de Barcelona-Maresme spielten 134 Mannschaften 
aus 6 Nationen in ihren Altersklassen, an 4 Spieltagen, um die 
Platzierung.
Der Geist von Fairplay, Teambildung und gegenseitigem Respekt 
war allgegenwärtig und es wurden viele Freundschaften 
geschlossen.
In einer starken Vorrunde spielte der SV Rosellen gegen das 
Spitzenteam Aab aus Dänemark 0:0, gegen die Berliner Borussia 
Pankow 2:0, gegen FC Karnap 2:0, gegen JFV Northeim 1:0 und zog
damit ungeschlagen und ohne Gegentor in das Achtelfinale ein.
Das Rosellener Team, um Trainer Dirk Mund, traf nun auf den 
starken Gegner FC Schwadorf. Nach einem 1:1 musste man ins 
Elfmeterschießen.
Beim Stande von 3:4 hält der Rosellener Torwart 2 Strafstöße in 
Folge und brachte sein Team mit 5:4 ins Viertelfinale.
Die Verletztenliste im SVR-Kader wurde immer größer und die 
Rosellener mussten im letzten Spiel dem späteren Turniersieger TuS
Wickrath mit 1:3 den Sieg überlassen. Bei der abschließenden 
Siegesfeier erhielt die C-1 des SV Rosellen das Certificate Platz 6 
und ihr Torwart Semi Akbaba wurde zum besten Torwart der U-15er 
geehrt. Ein weiteres Highlight war der Besuch des legendären Camp
Nou, der Heimat des FC Barcelona. 
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Weitsprung-Kontrolle durch Dirk Mund, Liz Schulz und Werner Wieneck 

Die C - 1 und das Deutsche-Sportabzeichen 

Leistung macht Spaß, besonders dann, wenn man mit seinen 
Fähigkeiten etwas erreichen kann. 
Das Sportabzeichen ist eine Auszeichnung für überdurchschnittliche 
und vielseitige körperliche Leistunsfähigkeit. 
Die individuelle Fitness wird anhand der 4 motorischen 
Grundfähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Koordination
überprüft und ist damit so vielseitig wie kein anderes 
Sportabzeichen. Die komplette C -1 nahm die Herausforderung an 
und stellte sich der Prüfung. Die Prüfer, Liz Schulz und Werner 
Wieneck, hatten Adleraugen und kontrollierten in cm und in 1/100 
sec. 
Der Trainer der C-1, Dirk Mund, überwachte gnadenlos die 
Beteiligung aller C-1 Spieler an den einzelnen Anforderungen. 
Das Team erhielt das Sportabzeichen 9x in Gold, 6x in Silber und 2x 
in Bronze. Einige C-1ler erhielten das Sportabzeichen 
bereits zum 7 mal. Na dann, auf ein 'Neues'. 

MN 
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Während der Prüfung muss auch mal eine Pause sein 

Trainer Dirk Mund gibt das Startzeichen zum Sprint, v.l.n.r. Jan Nowak, Julian
Meisenberg, Moritz Herfort, Maxi Gatner 
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v.l.n.r. die Auswahlspieler Maximilian Gatnar, Jan Nowak und Dean Mund 

Kreis- und Regionalauswahlspieler 

Vom SV Rosellen wurden, in der Saison 2015/2016 
3 Juniorenspieler der U15 in den Kader der Kreis- und 
Regionalauswahl berufen. Für die Kreisauswahl wurde in Straberg 
auf dem neuen Kunstrasen und für die Regionalauswahl auf dem 
Kunstrasen in Schiefbahn trainiert.
Halbjährlich wurden Leistungstests für jeden Auswahlspieler in 
Düsseldorf durchgeführt und analysiert.
Testspiele wurden ua. gegen die Auswahlen der Kreise 
Mönchengladbach, Düsseldorf und Moers ausgetragen.
Die SVR Spieler Maximilian Gatnar (Mittelfeld), Dean Mund (Abwehr)
und Jan Nowak (Sturm+ Mittelfeld) wurden im DFB-
Talentförderprogramm aufgenommen und erhielten eine Einladung 
zu einem FVN-Sichtungsturnier für U15-Junioren vom 1.4.bis 
3.4.2016 in der Sportschule Duisburg-Wedau.

MN
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Seien Sie gespannt auf das schnellste Netz
für Rosellen, Rosellerheide und Neuenbaum.

www.deutsche-glasfaser.de

HIGHSPEED 
INTERNET

EXZELLENTE 
TELEFONIE

BRILLANTES 
FERNSEHEN

NUR BEI UNS 

200 MBit/s Upstream

200 MBit/s Downstream

... UND KEIN ENDE IN SICHT!
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Zwei Pfingst-Turniersiege der C-1 des SV
Rosellen

Nach dem Turniersieg beim eigenen C-Jugendturnier am 
Pfingstsamstag in Rosellen spielte die C-1 des SV Rosellen bereits 
am Pfingstmontag in Holland ein weiteres Turnier. Beim FC 
Kerkrade-West wurde das 28. Internationale Jugendturnier 
ausgetragen. In der Gruppe A musste das Team von Dirk Mund 
gegen die spielstarken Teams von Laarbeck United (3:0), FC St 
Tönis (0:0), VV Bunde (4:0), SG GW Brauweiler (2:0), und des FC 
Kerkrade (0:0) spielen und kam als Gruppenerster ins Viertelfinale 
gegen den RKSV Roda (1:0). Mit dem Sieg im Halbfinale wieder 
gegen FC Kerkrade (2:0) erreichte der SV Rosellen das Finale 
gehen den TPS Köln und erspielte sich mit einem verdienten 1:0 
ungeschlagen und ohne Gegentor, den Turniersieg und den Pokal.

MN 

Der strahlende Gewinner des 28. Internationalen
Jugendturniers 2016 in Kerkrade. 
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Kreismeister- und Stadtmeisterschaft

für die C -1

Am vorletzten und 17. Spieltag sicherte sich die C-Jugend des
SV Rosellen im Heinspiel auf der Theodor-Klein 
Bezirkssportanlage gegen den SC Kapellen/Erft 2 vorzeitig mit
einem 7:2 Sieg uneinholbar die Tabellenführung in der 
Leistungsklasse und ist damit Kreismeister des Kreis 5 
Neuss/Grevenbroich.
Der 18. Spieltag bestätigte die Dominaz der Rosellener in der 
Leistungsklasse. Beim Tabellenzweiten, der SVG 
Weissenberg, siegte die C-1 durch eine überzeugende 
spielerische Vorstellung mit 4:2 und beendete die Rückrunde 
ohne Punktverlust. 

http://www.fussball.de/spieltag/c-junioren-leistungsklasse-kreis-grevenbroich-neuss-c-junioren-leistungsklasse-c-
junioren-saison1516-niederrhein/-/staffel/01PNT9B1AG000000VV0AG813VVM1VT1C-G#!/section/table
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	 21Die C -1 des SV Rosellen schoß mit 75 Toren die meisten Treffer in
der Leistungsklasse. Davon netzten die Torjäger Jan Nowak19 Tore,

Niklas Gottwald (17) und Maxi Gatner (16) insgesamt 52 mal ein. 

Stadtmeisterschaft:

Im Halbfinale der Stadtmeisterschaft mußte unsere C-1 
am 21. Mai 2016 wieder nach Weissenberg. In einem 
Chaosspiel mit 11 Karten (4x Rot und 7x Gelb) sowie 
einer Zeitstrafe wurden die Teams bestraft.
In einem eigentlich normalen fairen Spiel wurden die 
Rosellener besonders hart bestraft und das war an 
diesem Tag das Unfaire. Trotzdem besiegte man den 
Rivalen aus Weissenberg verdient mit 4:3 und hatte 
damit das Endspiel erreicht. Am 28. Mai 2016 wurden bei
der DJK Novesia in Neuss die Junioren Endspiele zur 
Stadtmeisterschaft Neuss/Kaarst ausgespielt. 
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Das Finale der C- Junioren spielten die Teams von TuS 
Reuschenberg und des SV Rosellen. In einem fairen 
Spiel erkämpften sich die Rosellener mit einem 3:1 den 
Sieg und zugleich die Stadtmeisterschaft.

Die Zielvorgabe vor der Saison: Qualifizierung zur 
Leistungsklasse, Platz 1 oder 2 in der Leistungsklasse, 
Finale im Kreispokal und das  Finale zur 
Stadtmeisterschaft hat nun der Trainer Dirk Mund mit 
seinem Team zielgerecht, mit Begeisterung und Diziplin, 
umgesetzt. Außerdem wurde mit den Pfingstturniersiegen
in Rosellen und in Kerkrade/Holland die sehr gute 
Teamarbeit zwischen Trainer, Spieler und Eltern belohnt.

MN 

Torjubel im entscheidenden Spiel gegen Kapellen 
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Entwicklung des Jugendfussballs in Rosellen
weiterhin sehr positiv

Nicht nur mit dem Pfingstturnier macht der SV 1930 
Rosellen jedes auf sich aufmerksam. Auch die 
Entwicklung der Jugendfussballabteilung zu einer der 
besten im Kreis lässt Jahr für Jahr aufhorchen. Damit 
wird das Konzept mehr als bestätigt!

Nicht weniger als 126 Mannschaften mit mehr als 1700 
Spielern fanden sich vom13. bis 16. Mai zum 
Pfingstturnier ein – möglicherweise richtet der SVR damit
sogar das größte Jugendfußballturnier Deutschlands aus.
„Die größte Anzahl an Mannschaften, die uns bei 
anderen Veranstaltungen bisher bekannt ist, ist 120“, 
sagt Organisations-Chef Sven Solka des Turniers, bei 
dem der Nachwuchs von Freitag bis Montag in 
sämtlichen Altersklassen auf der Bezirkssportanlage in 
Rosellen kickte.
Insbesondere am Pfingstsonntag platzte die Theodor-
Klein-Sportanlage dabei mal wieder aus allen Nähten, als
sich neben dem aktiven Nachwuchs mehr als 1000 
Zuschauer auf der Anlage tummelten. Glücklicherweise 
hatte man vorgesorgt und die Herren der 1. Mannschaft 
regelten den Verkehr, so dass ein Parkplatzchaos 
ausblieb. Eine der Verbesserungsmassnahmen, die 
wirklich gut ankam und notwendig geworden ist. Damit 
das Turnier aber auch für die vielen Geschwisterkinder in
guter Erinnerung bleibt, wurde auch hier wiederum etwas
geben, um den familiären Charakter zu stärken: eine 
Hüpfburg, Torwandschiessen und weitere Aktivitäten 
auch für die ganz Kleinen und Bambini-Spieler von 
morgen wurden geboten. Mit der B-Jugend, der C-
Jugend und der E-Jugend (2005er Jahrgang) konnte der
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SVR gleich die ersten drei Turniere des Pfingstcups für 
sich entscheiden. Bei den E-Junioren des 2006er-
Jahrgangs siegte BW Kerpen. Den Pokal bei den F-
Junioren holten der SSV Berghausen (2007) und der VfB
Hilden (2008). Das Turnier der Mädchen gewann der SC 
Holweide. Am Pfingstmontag wurde Viktoria Köln der D-
Jugend-Sieger und bei den A-Junioren holte sich SC 
Velbert die Siegerkrone.
Nicht zu vergessen sind bei einem solch grossen Turnier 
vor allem die Helfer, die dies möglich machen. Doch 
ohne sie ist ein solch riesiges Event nicht zu bewältigen. 

Neben dieser Grossveranstaltung macht die 
Fussballjugend auch während des restlichen Jahres sehr
positiv auf sich aufmerksam. Denn aktuell zählt die 
Jugendabteilungen des SV Rosellen zu den besten im 
Kreis Neuss/Grevenbroich. Sie ist in diesem der einzige 
Verein, dessen erste Mannschaften der A-, B-, C- und D-
Junioren in der Leistungsklasse, der höchsten 
Spielklasse im Kreis Neuss/Grevenbroich der Junioren, 
spielen. Damit dies Jahr für Jahr gelingt, wird schon in 
der Sommerpause sehr akribisch an der jeweiligen 
Teamzusammenstellung gearbeitet. „Wir haben pro 
Jahrgang im Schnitt 30-40 Spieler, die noch vor der 
Saison in die neuen Teams aufgeteilt werden und erstmal
alle gemeinsam trainieren sollen. Eine so große Basis in 
der Jugend hat kaum jemand im Rhein-Kreis Neuss. So 
stellt der SV Rosellen im nächsten Jahr gleich drei B-
Jugend-Mannschaften. Davon können andere Verein nur 
Träume. Sven Solka erklärt, woher der große Zuspruch 
kommt: "Wir bekommen u.a. viel Zuwachs durch das 
Neubaugebiet. Außerdem sind wir für Eltern und 
Spielerinteressant, da wir sehr aktiv und motiviert 
arbeiten. Bestes Beispiel ist unser Pfingstturnier."
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Die Leistungsdichte in den Abteilungen ist aber so hoch, 
dass selbst in den zweiten und dritten Mannschaften sehr
gute Jungs dabei sind, die denen der Ersten mächtig 
Druck machen.“, sagt Jugendleiter Norbert Schriddels 
über die Jugendarbeit. „Der ganze Verein ist sehr stolz 
auf die Erfolge der Jugendabteilungen. Die Trainerteams 
und die Spieler haben in dieser Saison hervorragende 
Arbeit geleistet. Bspw wurden bei der A-, B-, C- und E-
Jugend vier von fünf möglichen Endspielen der 
Stadtmeisterschaft erreicht. Dabei gab es zwei Titel für 
die A- und C -Jugend wie zwei Vizetitel, was wirklich 
Hochachtung verdient.

Die Früchte der Jugendarbeit soll zukünftig das 
Seniorenteam ernten. „Unser Ziel ist es, den SV Rosellen
wieder nach oben zuführen und ihn wieder zu einem 
Begriff im Seniorenfussball zu machen. Dafür ist die 
Jugendarbeit der erste und wichtigste Baustein.“ so der 
SVR-Jugendleiter Norbert Schriddels über die 
Zielsetzung und die zukünftige Planung. Trotz der 
selbstbewussten Zielsetzungen hat der Verein das 
wesentliche am Fußball spielen für die Kids aber nicht 
aus den Augen verloren: „An erster Stelle steht natürlich 
der Spaß. Denn Fußball ist für die Kinder nur ein Hobby 
und da ist klar, worauf das Hauptaugenmerk liegt. Damit 
das kicken den Jungs aber noch mehr Spaß macht, 
wollen wir möglichst erfolgreich sein. Ich denke, dass wir 
hier eine sehr gute Balance gefunden haben, allen 
Belangen gerecht zu werden.“
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F-Junioren (2008) tausch RUND gegen EI
Training bei den NEUSS LEGIONS

Am 31.5.2016 trainierten unsere Fußballer der F-Junioren (2008) bei den 
Neuss Legions mit. Unter Anleitung von Head-Coach Frank Altenrath 
zeigten die American Footballer unseren Jungs, wie man Tackled (Aktion 
der Defense, bei der der im Ballbesitz befindliche Spieler der 
gegnerischen Mannschaft festgehalten bzw. zu Boden gebracht wird) und 
Scrambled (Versuch des Quarterbacks, bei einem Passspiel den 
Verteidigern aus dem Weg zu gehen)
Auch das Fangen, mit dem für uns ungewohnten eiförmigen Ball wurde 
geübt und war nicht so einfach, so dass es des Öfteren auch einmal zu 
einem Fumble (Fallenlassen des Balles) kam. Die U10, der NEUSS 
LEGIONS,  ist das  jüngste Team. Hier dürfen Mädchen und Jungen von 7
bis 10 Jahren spielen. In dieser Altersklasse ist das Spielfeld noch etwas 
kleiner, es kommen immer fünf Spieler auf dem Platz zum Einsatz.

Auf der Bezirkssportanlage in Neuss Weckhoven nahmen alle Spieler 
unserer Mannschaft  teil, so dass zusammen mit den American 
Footballern  26 Kinder am Training unter den Applaus der Eltern begeistert
teilnahmen.
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Fussballfrauen des SVR im Pokalrausch 

Im letzten Jahr gelang es den Frauen des SV Rosellen das 
erste mal, in der noch jungen Zeit beim SVR, den Kreispokal 
für sich zu gewinnen. Nach zwei vergeigten Finalspielen war 
es dann im letzten Jahr soweit. Doch dieser Titel sollte im Jahr
2016 nicht der einzige bleiben. 
Das erste Wochenende im Jahr 2016, ist der feste Termin für 
die Hallenkreismeisterschaft der Frauen. Die letzten Jahre lief 
es dort nicht immer rund, auch in diesem Jahr startete man 
sehr bescheiden in die Vorrunde des Turniers, allerdings 
gelang es den Frauen in gelb schwarz kurz vor dem KO 
nochmal aufzustehen und qualifizierten sich kurzfristig noch 
für die Endrunde. Beflügelt von dem weiterkommen drehten 
die Mädels von Trainerin Karas nochmal auf und ließen der 
Konkurrenz keine Chance und erreichten dadurch das Finale. 
Im Finale traf man dann auf den ehemaligen Primus des 
Frauenfußball den SV Hemmerden. 
In einem starken Finale,  bezwang man dann ohne große 
Probleme den Gegner aus Hemmerden und durfte den 
nächsten Pokal entgegennehmen. Die 
Hallenkreismeisterschaft geht damit auch zum ersten Mal 
nach Rosellen und unsere Frauenmannschaft etabliert sich 
immer mehr als stärkste Mannschaft im Kreis. 

Die Saison 2015/16 war allerdings auch sehr zufrieden 
stellend, denn man kann am letzten Spieltag im Lokalderby 
der Landesliga den SVG Weissenberg nochmal von seinem 
Platz verdrängen und die Saison auf dem 6. Platz der Tabelle 
beenden. 
„Die rasende Entwicklung des Frauenfußballs beim SVR, ist 
einfach Unbeschreiblich. Die Mädels leben einfach den 
Fußball und spielen vor allem mit Leib und Seele für den 
Verein, die Identifikation zum Verein, nach lediglich 7 Jahren, 
zeigt doch dass wir auf dem besten Weg sind mit dem 
Frauenfussball hier in Rosellen,“ so Abteilungsleiter Daniel 
Schuch. 
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Zum jetzigen Stand der Dinge freuen wir uns auch, dass die 
Arbeit im Jugendfussball solche Früchte trägt, dass wir in der 
kommenden Spielzeit sogar eine 2. Frauenmannschaft an den
Start bringen können. Die jetzige U19 Mädchenmannschaft 
wird dann in den Seniorenbereich kommen und dann als 
Unterbau der 1. Frauenmannschaft fungieren. Die 
Zusammenarbeit zwischen den Trainern läuft genau so gut wie
bei den Herren und nach dem Gewinn der Meisterschaft 
unserer U19 glauben wir auch fest daran, dass diese auch als 
2. Mannschaft eine Menge Siege einfahren kann und wird. 
Wir freuen uns auf die Neue Saison im Frauenfussball.

Die Lokalpresse titelte „Das Finale 3.0“, denn bereits zum 
dritten Mal Infolge, standen sich die Frauen des SV Rosellen 
und der SVG Weissenberg im Kreispokalfinale gegenüber. 
Dies war für den SVR aber in der 6. Saison im 5. 
Pokalwettbewerb (in der Saison 2010/11 gab es kein 
Kreispokal), die bereits 4. Finalteilnahme. Alleine diese 
Statistik ist schon ein Ausrufezeichen für den Frauenfußball 
beim SV Rosellen.
Da man in der letzten Saison den Pokal gewinnen erstmalig in 
der Vereinsgeschichte gewinnen konnte, war es das Ziel der 
Mannschaft den Pokal zu Verteidigen. 
Auf der Anlage des VFR Büttgen fand dass diesjährige Finale 
statt und die Mädels waren gewappnet um den Pokal erneut 
zu gewinnen und dem Verein damit was zurück zu geben. 
In Halbzeit war es Annika Buck ,die den SVR nach einer Ecke 
in Führung brachte, allerdings hielt die Führung nicht all zu 
lange. Die Gäste aus Weissenberg schafften im direkten 
Gegenzug den Ausgleich. Mit diesem Ergebnis ging es in die 
Pause. Nach der Pause sollte es ein Geduldsspiel werden, 
denn beide Teams schenkten sich nix und wollten den Sieg für
sich verbuchen. Jedoch war der Siegeswillen und die 
Einsatzbereitschaft bei den gelb-schwarzen größer. Ein 
Freistoß, nach Foulspiel, aus dem Halbfeld, fand den Kopf von
Sueda Akkus und diese brachte den SVR Mitte der zweiten 
Hälfte in Führung und einen Schritt näher zum Titel. Keine 
10min später,  schnürte Annika Buck mit einem fulminanten
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Schuss aus 20m Entfernung, ihren  Doppelpack im Spiel und 
sicherte dem SVR die Tielverteidigung.
Der SV Rosellen ist damit in dritten Pokalwettbewerb 
ungeschlagen und holt in gerade mal einem Jahr gleich drei 
Titel. 
So startet man in die Saison 2016/17 als 
„PokalpokalpokalSiegerin“ und will diese Titel auch in der 
nächsten Saison  versuchen zu Verteidigen. 

Die Nummer Eins im Kreis sind wir ! 
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Erste Mannschaft verpasst Aufstieg 

Der zweite Versuch in die höchste Kreisliga des Kreises zu 
kommen, scheitert an der Ziel gerade. Am Anfang der Saison 
verstärkte man die Mannschaft aus einer gesunden Mischung 
von erfahrenden Spielern und Jugendspielern aus der eigenen
Jugend. Die Hinrunde war immer gespickt mit kleinen 
Stolpersteinen, egal ob strittige Schiedsrichter Entscheidungen
die Spiele entschieden haben oder lange Verletzungspausen 
von Stammspielern, trotz alle dem beendete man die Hinserie 
zwar auf dem dritten Tabellenplatz, allerdings mit einem 
großen Abstand zum Tabellenführer. Jedoch gab es in dieser 
Saison die Chance, mit dem zweiten Platz aufzusteigen. Um 
diese Chance zu nutzen verstärkte man sich im Winter 
nochmal mit drei Neuzugängen. Fabrizio Antonaci und der 
Rosellener Jung Robin Geissler  kamen von Bezirksligisten 
zum SVR um die Mannschaft noch einmal zu verstärken. Mit 
Jobas König gelang es den ehemaligen A-Jugend Torwart 
zurück zu gewinnen und stellt damit das stärkste Torwart Duo 
des gesamten Kreises. 
Die Rückrunde lies keinen Zweifel mehr, dass die Mannschaft 
eine wenn nicht sogar die stärkste der Liga ist, jedoch wollte 
das Schicksal einfach nicht dass die Mannschaft ihr Ziel 
erreicht. Am Ende holt die Mannschaft 20 Siege und beendet 
die Saison mit 65 Punkten auf dem Konto. Die letzten 13 
Spiele wurden nicht mehr verloren und davon konnte man 12 
Siege einfahren, doch leider steht die Mannschaft trotz guter 
Leistung am Ende mit leeren Händen da. Dies gehört aber 
zum Geschäft Fußball dazu und ist trotz allem ein Lernprozess
für unsere junge Mannschaft. 
Die Planungen für die neue Saison sind fast komplett 
abgeschlossen, trotz vieler Angebote von höher spielenden 
Vereinen,  bleibt die Mannschaft und dasTrainerteam im 
Stamm zusammen, um in der nächsten Saison, gemeinsam 
das Ziel zu erreichen und die Serie von Spielen ohne 
Niederlagen weiter auszubauen. 
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Es gelang aber auch wieder Spieler von außerhalb dazu zu 
gewinnen um die Mannschaft erneut zu verstärken, so werden
in der kommenden Saison Nico Becker und Lirim Iberdemja 
die Mannschaft verstärken. Worauf wie aber sehr stolz sind, ist
das gleich drei Ajugendliche des Jahrgangs 97 die Mannschaft
verstärken werden und drei 98er A-Jugendliche direkt 
hochgeschrieben werden für die Senioren. 
Zum Schluss möchten wir uns bei allen Zuschauern bedanken
die in dieser Saison wieder Zahlreich erschienen sind und 
gewissen Spielen eine super Atmosphäre gegeben habt. 
Wir freuen uns auf die nächste Saison und dann dort noch 
mehr Siege feiern zu können. 
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Sport braucht Erfrischung...
 ... am besten mit Wasser 

Mehr als Wasser  • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

www.kw-gv.de
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Mannschaftsfoto der Fußballfrauen

Mannschaftsfoto der 1. Herren



Fußball

	 47

Zweite Mannschaft mit guter Saison 

Eine Saison mit vielen Höhen und Tiefen hat unsere Zweite 
Mannschaft hinter sich. 
Nach einigen Trainerwechseln seit der Neugründung 
entschlossen sich die Spieler Gondorf und Fentzahn die 
Mannschaft zu trainieren und zu betreuen. Nach schwerem 
stark, bekam die Mannschaft die Kurve und konnte mit Hilfe 
der 1. Mannschaft zum Ende der Hinrunde sogar bis auf Platz 
3 der Tabelle klettern. 
Aufgrund von beruflichen Zeitproblemen mussten die Trainer 
kürzer treten und es war notwendig um die Mannschaft weiter 
im Spielbetrieb zu halten einen Trainer zu bekommen. 
Dies gelang auch sehr schnell. Harald Bongers, der bis letzte 
Saison noch Co Trainer in der Kreisliga A war, hat sich nach 
intensiven und guten Gesprächen entschlossen die 
Mannschaft zu übernehmen. Der 52 jährige kann auf mehr als 
20 Jahre Trainererfahrung zurück blicken und kennt sich im 
Seniorenbereich des Kreises sehr gut aus. Mit seiner 
Verpflichtung erhofft man sich junge Spieler 
weiterzuentwickeln und ggf. für die erste Mannschaft 
aufzubauen. 
So wird die 2. Mannschaft in der Saison 2016/17 komplett als 
Unterbau der ersten Mannschaft dienen. Dies gelingt aber nur,
da 75% der kommenden Ajugendspieler sich zum SVR 
bekennen und den Weg des Vereins mit gehen, somit kann 
man in der neuen Saison mit einer jungen Truppen und 
Spielern aus der ersten Mannschaft einen Neuanfang wagen 
und dort versuchen die 52 geholten Punkte nochmal zu 
überbieten und an die Leistung der Hinrunde und den ersten 
10 Spielen der Rückrunde anzuknüpfen. 
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S T E U E R B Ü R O  E N G L I S C H

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Isabelle Englisch
Steuerberaterin

Die      Fr  
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Judo trifft Fussball
Abteilungsübergreifendes Training beim

SV Rosellen

Am 20.2.2016 kamen die Fussballer der F-Junioren 2008, zu 
einem Sondertraining bei den Vereinskollegen der Judo 
Abteilung.
Unter Sensei  Udo Holländer trainierten die 12 Fussballkinder 
zusammen mit der Judo Trainingsgruppe. Insgesamt nahmen 
an diesen Samstagmorgen 25 Kinder am Training teil.
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Das Dojo (Trainingshalle) war somit gut ausgelastet.  
Für die Fussballer stand das Heranführen an den Körperkontakt im 
Vordergrund.
Geübt wurden Falltechniken, Würfe und und Haltegriffe. Spielerisch 
wurden Gleichgewichtsübungen und Fitnessübungen durchgeführt.
Die Trainingseinheit war für die Fussballjungs eine tolle Erfahrung 
und viel zu schnell vorbei. Auch für die Judokinder war das eine 
schöne Abwechslung, denn die meisten Kinder kannten sich bereits 
untereinander.
Nach diesem Training kam schnell die Frage nach einer weiteren 
Trainingseinheit und/ oder einer anderen Sportart auf.
Die Kinder waren begeistert!
Wir bedanken uns bei der Judo Abteilung für die Möglichkeit der 
Teilnahme am Training und die freundlichen Aufnahme.

Leben heißt Veränderung –
wir begleiten Sie.
Absicherung und Vorsorge
rechtzeitig checken lassen!

Das Leben bringt viele Veränderungen mit sich, z. B. der
Start ins Berufsleben oder die Gründung einer Familie. 

Denken Sie in solchen Situationen daran, Ihre Absiche-
rung und Vorsorge anpassen zu lassen? Wissen Sie, was
zu tun ist?

Nutzen Sie unser unverbind-
liches Beratungsangebot. 
Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin.

Vertrauensmann
Jürgen Strohschein
Telefon 02137 786536
Telefax 02137 104589
Strohschein@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Strohschein
August-Macke-Straße 22
41470 Neuss

Jetzt Termin

vereinbaren!

MA978
125x90_sw
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2 von möglichen 3 Pokalen finden den Weg
nach Rosellen

KREISPOKAL

Bereits  im  Dezember  nach  Redaktionsschluss  fanden  die
diesjährigen Kreispokalendspiele in Gierath statt.  Unsere Abteilung
entschied sich,  für 3 von 4 möglichen Spielklassen zu melden. In
allen 3 Spielklassen erreichte jeweils ein Team unserer Abteilung das
Endspiel. 

Doch der Reihe nach: Unsere 3. Herren kämpften sich gegen VFR
Büttgen (4:3), SG RW Gierath (4:3) und TTC DJK Neukirchen(4:0)
ins Finale des Kreispokals. Dort traf man auf den erwartet schweren
Gegner  TTC  Dormagen.  Das  Team  mit  Martin  Wessel,  Peter
Schillings und Oliver Hennek, der für den verhinderten Spieler André
Giesen  ins  Team  kam,  bewies  an  diesem  Tag  Kampfgeist  und
Willensstärke.  Nachdem in  der  Liga ein  bitteres 5:8  zu verkraften
war,  revanchierte  man sich  an  diesem Tag mit  einem 4:2  gegen
Dormagen und holte erstmals seit vielen Jahren wieder den Pokal
der 3. HKK nach Rosellen.
 
Die  2.  Herren  erreichten  durch  Siege  gegen  TTC  Frimmersdorf-
Neurath  (4:1)  und  TTC  DJK  Neukirchen  (4:3)  das  Finale  des
Kreispokals.  Da  das  Finale  an  einem  äußerst  ungünstigen  Tag
stattfand,  nämlich  dem letzten  Adventssamstag  vor  Weihnachten,
trat man mit einem komplett anderen Team als in den Vorrunden an.
In der Vorrunde traten wir mit Michael Giesen, Marcel Seidler und
Jürgen  Simons  an.  Im  Finale  war  leider  nur  Stephan  Eylens  als
einziger Spieler der 2. Herren dabei. Tatkräftige Unterstützung hatte
er im Finale durch Jochen Rothmann aus der 3. Mannschaft sowie
Maximilian  Joecks,  der  in  der  4.  Herren  zum Einsatz  kommt.  Im
Finale mussten sich unsere Spieler  dann leider dem starken TTC
BW Grevenbroich mit 4:1 geschlagen geben. 
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Im Entscheidungsspiel  für  einen Vertreter  der  beiden  Pokalsieger,
dies ist bei der 2. und 3. HKK so üblich, kam es dann zum erneuten
Duell zwischen dem SV Rosellen und dem TTC BW Grevenbroich.
Aber auch hier mussten sich unsere 3. Herren mit 4:1 geschlagen
geben.

Um so erfreulicher, wenn dann noch ein Team im Finale steht. Durch
einen ungefährdeten Sieg gegen SV DJK Holzbüttgen zog das Team
mit  Gert  Geusen,  Sascha  Schikarski  und  Dirk  Dornhege,  der  im
Finale durch Frank Lange ersetzt wurde, ins Finale ein. Eines steht
fest, unsere 1. Herren lieben das knappe, spannende Spiel. Vier 5-
Satz-Spiele  standen am Ende auf  dem Spielbogen wobei  3  nach
Rosellen gebracht wurden. Den fehlenden Punkt steuerte dann das
Doppel Gert und Sascha dazu bei und der Endstand hieß 4:3 für
Rosellen.

Am Ende landeten somit 2 von 3 möglichen Pokalen in Rosellen.
Allen  Spieler  auch  nochmals  an  dieser  Stelle:  HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH! 

Wo wir  einmal  bei  dem Thema Glückwünsche sind:  Seit  1966 ist
Heribert Schreiber Mitglied des SV Rosellen. Durch seine langjährige
Mitarbeit  zeichnete  er  sich  in  unserer  TT-Abteilung  nicht  nur  als
Spieler aus. Heribert, die ganze Abteilung sagt Dir auf diesem Wege
nochmals DANKE dafür und HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zum
50-Jahre-Jubiläum. Bleibe uns bitte so erhalten wie Du bist!
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RÜCKBLICK AUF DIE VERGANGENE SAISON

1. Herren

Am Ende hieß es im entscheidenden Spiel um den Aufstieg in die
Kreisliga 8:8, wobei unser Gegner aus Neukirchen mit nur 2 Sätzen
Vorsprung zum Schluss die Halle verließ. Man sah die enttäuschten
Gesichter  unserer  1.  Herren,  die  im  Grunde  auf  eine  sehr  gute
Saison zurückblicken können. Nach dem starken zweiten Platz in der
Meisterschaftsrunde  musste  man  zum  Relegationsspiel  für  die
Kreisliga in eigener Halle antreten. In Bestbesetzung beider Teams
bot sich den zahlreichen Zuschauern ein Topspiel auf Augenhöhe.
Nach  3:6  Rückstand  drehte  man  das  Spiel  zu  einem  7:6.  Zum
Schluss hieß es dann 8:8 und die Mathematiker unter uns zählten
die Sätze: 29:31, ein Ergebnis, welches das sympathische Team aus
dem Nachbardorf in die nächsthöhere Spielklasse beförderte. 

2. Herren 

Meister!  Nach der  Verletzung unseres an Eins gesetzten Spielers
Stephan Eylens in der  Hinrunde wurden einige Spiele unglücklich
verloren. Doch nach seiner Rückkehr in der Rückrunde wurde nur
gegen  die  Nachbarn  aus  Norf  ein  Punkt  abgegeben.  Sämtliche
andere  Punkte  wurden  für  Rosellen  gesichert.  Wobei  hier  zu
erwähnen ist, dass dieses Team aufgrund der prekären Lage mit der
Hallensituation in Rosellen kein Heimspiel in eigener Halle bestritt.
Dies ist eine äußerst demotivierende Lage für unser Team, da keine
Kapazitäten verfügbar sind. Hier gibt es nun für die Leitung unserer
Abteilung eine Menge Arbeit, um die Situation zu verbessern…

3. Herren

Platz 4 sprang am Ende in einer sehr gut besetzten Liga raus. Ein
Resultat, mit dem Keiner am Ende gerechnet hatte. Vor der Saison
war das klare Ziel der Aufstieg in die 2. HKK. Doch nicht mal Platz 3
und die Berechtigung um die Relegation waren am Ende drin. Unser
Problem hier  lag vor allem in einer sehr schlechten Hinrunde, wo
sogar  Punkte  gegen  ein  schlechteres  Team  aufgrund  von
krankheitsbedingten  Ausfällen  unserer  Spieler  abgegeben  werden
mussten.
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4. Herren

Alles in allem sprechen wir hier von einer hervorragenden Saison.
Die Marschroute vor der Saison sah vor,  nicht unter die letzten 3
Teams zu kommen. Zum Schluss wurde es Platz 5 und man ließ 4
Teams hinter sich. Das Team soll  als Aufbauteam gelten, wo viele
Spieler  noch  Spielpraxis  sammeln  können.  Insgesamt  wurden  15
Spieler eingesetzt und das Team besteht sowohl aus Jugendlichen
als auch aus Senioren. Dies ist wichtig für die Integration der Jugend
in die Herrenmannschaften.

1. Jugend

Das  Saisonziel  Aufstieg  in  die  die  Jungen-Bezirksklasse  wurde
erreicht.  So  wurde  sichergestellt,  dass  das  Team  um  Luca  Lino
Lenardon, Pascal Schäfer und Robin Wnuk in der nächsten Saison
die Vereinsfarben des SV Rosellen im Bezirk Düsseldorf vertreten.
Dies  bedeutet,  Vereine  wie  Borussia  Düsseldorf  (der  FC  Bayern
München  des  Tischtennis)  werden  ihre  Visitenkarte  in  der
kommenden Saison wieder in Rosellen abgeben. Nachdem man in
der  Vorsaison  aufgrund  der  fehlenden  Planungssicherheit  mit  der
Halle  und  den  Flüchtlingen  auf  den  Klassenverbleib  verzichtete,
freuen wir uns als TT-Abteilung besonders, eine Jungen-Mannschaft
auf hohem Spielniveau zu haben. 

2. Jugend

Die Mannschaft  ist  das Pendant  zu unserer  4.  Herren.  Der vierte
Platz (Punktgleich mit dem 3. Platz) ist hier eher Nebensache. Man
versuchte  über  die  gesamte  Saison  hinweg,  stets  einen
leistungsgerechten Einsatz der Spieler zu erreichen, was uns auch
gelang. Neben den Stammkräften um Ben Möllmann, der die Jugend
aus Altersgründen als einziger Richtung Herren verlässt, waren auch
die Matthias Schlaak und Moritz Riefer oft  am Start  und erzielten
passable  Ergebnisse.  Verstärkt  wurde  das  Team  durch  Svenja
Weide, unser bisher einziges Mädchen, sowie Tim Zenker, die beide
das Team voran brachten.
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1. Schüler

Der  „Ausflug“  in  die  Bezirksliga  war  sicher  eine  gelungene  und
erfolgreiche Weiterentwicklung für das Team. Die Top Clubs unserer
Region waren in dieser Saison zu Gast in unserer Halle. Frederic
Joecks,  Oliver  Hennek,  Cedric  Parmentier  und  Davin  Waldapfel
hatten es oft  mit  Gegnern zu tun,  die fast  5x pro Woche (wir  2x)
trainieren. So war jedes gewonnene Einzel oder Doppel ein voller
Erfolg für unser Team. Wichtig war, dass alle im Team sehr viel in
dieser Saison gelernt haben und man dies gut für die nächste Saison
gebrauchen  kann.  Der  Abstieg  wird  leider  auch  nur  schwer
abzuwenden  sein,  sodass  man  im  nächsten  Jahr  wieder  in  der
höchsten Spielklasse auf Kreisebene an den Start gehen muss.

B-Schüler

Wer hätte damit gerechnet?!? Das Team mit unserem neuen Trainer
Lars Szuka hat eine klasse Saison abgeliefert. Ähnlich wie in der 2.
Jugend und 4. Herren, wurde auch hier viel rotiert.  Ohne dies wären
wir  sicher  Zweiter  geworden,  was  aber  in  dieser  Altersklasse  in
keiner Weise eine Rolle spielt. Auch hier hatte man das Nachsehen
nur in den Sätzen (ähnlich wie unsere 1. Herren und 2. Jugend) und
belegte Platz 3. Kaya Menth als stärkster Spieler der Liga sowie Tim
Szuka und Janne Lückhof  spielten  herausragende Bilanzen.  Aber
auch  die  anderen  Spieler  des  Teams  verstärkten  in  den
leistungsgerechten Spielen stets  das  Team.  Fabian  Schmitz,  Vigo
Kaiser, Robin Schygulla, Moritz Kaulisch und Luca Krücken werden
nach  dieser  Weiterentwicklung  wichtige  Stützen  für  die  nächste
Saison sein. 
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AUSBLICK AUF DIE KOMMENDE SAISON

Da es aufgrund der verzwickten Hallensituation (auch ohne Flüchtlinge) 
bei uns in Rosellen immer noch keine Hallenzeiten ohne großen 
finanziellen Einsatz gibt, verlassen uns leider 3 Spieler der 2. Herren in 
Richtung eines Nachbardorfes. Wir wünschen Michael, Stephan und 
auch Marcel viel Erfolg für die weitere sportliche und private Zukunft!

Der Aufstieg unserer 1. Herren in die Kreisliga ist bis heute leider immer 
noch nicht geklärt, da aktuell immer noch Relegationsrunden laufen. 
Unsere 2. Herren werden auf den errungenen Aufstieg verzichten und in 
der 2. Kreisklasse starten, da wir, wie erwähnt, die 3 Topspieler des 
Teams verloren haben. Die 3. und 4. Herren gehen in der 3. 
Herrenkreisklasse an den Start.

Vom TTC Winden wechselt Peter Kesternich zu uns in die Abteilung.
Peter  hat  bereits  Bezirksklassenerfahrung  in  seinem  alten  Verein
sammeln können und wird nicht nur sportlich unser Team unterstützen.
„Herzlich willkommen in unserem Team, Peter!“

In  der  Jugend  wird  Davin  Waldapfel  für  eine  Saison  den  Verein  in
Richtung  DJK  Neukirchen  verlassen  müssen,  da  wir  leider  nicht  die
Kapazitäten für 2 Jugendteams in der Bezirksliga haben. Davin wird in
der Jugend für Neukirchen aufschlagen, jedoch durch die neue doppelte
Spielberechtigung auch für die Herren in Rosellen an den Start gehen
können.

Als neuen Spieler in der Jugend begrüßen wir zudem Kai Schröder, der
uns ein Jahr lang für den ausgeliehenen Davin Waldapfel in der Jugend
unterstützen wird. Dieser Tausch ist vor allem aufgrund der Altersklassen
sehr  sinnvoll.  Kai  wird  für  uns  in  der  Jugend  an  den  Start  gehen,
wohingegen Davin bei den Schülern spielen wird. „Herzlich willkommen,
Kai!“

Mit unserer 1. Jugend haben wir wieder ein Team im Bezirk Düsseldorf
dabei. Unsere 2. Jugend wird in der höchsten Klasse des Kreises an
den Start gehen. Dies gilt auch für die A-Schüler und B-Schüler.

Nun wünschen wir  allen eine schöne Sommerpause und dann geht´s
zurück an die Schläger zur Saisonvorbereitung nach den Ferien! 
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An alle Mitglieder der Tischtennisabteilung des SV 

Rosellen 

Einladung zur außerordentlichen 

Mitgliederversammlung 

Liebe Sportfreunde, 

hiermit lade ich alle Mitglieder der Tischtennisabteilung 
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung ein 
zwecks Genehmigung der neu geschaffenen 
Abteilungsordnung ein. 

Termin: Montag, den 29.08.2016 

Zeit: 20.00 Uhr 

Ort: Ballsporthalle, Rosellener Schulstr. 

 

Tagesordnung: 

1) Genehmigung der Abteilungsordnung 

Die Abteilungsordnung steht ab dem 15.07.2016 auf der 
Homepage www.sv-rosellen.de unter dem Punkt 
Tischtennis -> Abteilungsordnung zur Einsicht für alle 
Mitglieder bereit. Sollten Änderungswünsche, Fragen 
oder Anregungen bestehen, möchte ich Euch bitten, mit 
mir Kontakt per Email aufzunehmen. Die Emailadresse ist 
tta-rosellen@gmx.de. 

Ich hoffe auf rege Beteiligung und verbleibe mit 
sportlichen Grüßen  

Dirk Dornhege 



elegant - VerfüHrerisch - aussergewöhnlich

Extraklasse - vorteilhaft - attraktiv

S-Quin. Mein Gewinn.
Das Mehrwertkonto für alle ab 30.

www.sparkasse-neuss.de/s-quin

Wollen Sie mehr erleben und bares Geld sparen? Die neuen Girokonto-Modelle mit außergewöhnlichen Vorteilsleistungen bieten 
einiges an Extra-Service, Versicherungsschutz und Rabatten bei zahlreichen Kooperationspartnern aus der Region. Haben wir Sie 
neugierig gemacht? Mehr Infos erhalten Sie in Ihrer Filiale oder im Internet. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Die passt zu mir:

S  Sparkasse 
 Neuss

  

  

SSS  QuinQuinQuin
SSS  Sparkasse 

Sparkasse 
Sparkasse 

 Neuss Neuss Neuss
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Vorstand

1. Vorsitzender: Volker Bäumken  02137-60376
volker.baeumken@web.de

2. Vorsitzender: Andreas Schneider  02137-78082

Geschäftsführer: Wilfried Gründel  02137-70996
svrgruendel@web.de

Geschäftsstelle: Espenstraße 17a  02137-70996
41470 Neuss

Schatzmeister: Udo Münch  02137-60312
udo.muench@gmx.de

Präventionsbeauftragten Birgit Wendt  02137-9381478
im Projekt birgitwendt@gmx.de
“Schweigen schützt Erich Czok  0178-6840640
den Falschen” erich.czok@arcor.de

Mitgliederverwaltung: Gaby Bäumken  02137-60376
gabriele.baeumken@web.de Ê 02137-952547

Bankverbindung: Sparkasse Neuss    IBAN: DE24 3055 0000 0000 4207 86
BIC: WELADEDNXXX

Leitung der Abteilungen

Fußball: Daniel Schuch  02137-1498908

Fußball-Jugend: Norbert Schriddels  /Ê 02137-76780

Tennis: Olaf Richter  02137-9272829

Tennis-Jugend: Olaf Richter  02137-9272829

Tischtennis: Dirk Dornhege  0151-20152200

Tischtennis-Jugend: Andre Giesen  0172-5858787
St. Antonius Str. 54

Sver über 50: Gudrun Giesenkirchen  02137-799726

Freizeitsport: Thomas Klaudat / Ê 02137-103891
ThomasKlaudat@aol.com

Die Abteilung Freizeitsport umfasst folgende Sportarten:
Abenteuer- & Erlebnissport, Aerobic, Aikido, Badminton, Basketball, Gymnastic, Indiaca, Judo, Klettern, Krafttraining 
gesundheitsorientiert, Leichtathletik, Nordic-Walking, Pilates, Rope-Skipping, Selbstbehauptung/Selbstverteidigung, 
Sie+Er Fitness Gruppe, Skigymnastik, Sportabzeichen, Sport für Diabetiker, Sport für übergewichtige Kinder, Step-
Aerobic, Trampolinsport, Turnen, Volleyball, Walking, Wirbelsäulengymnastik, Yoga, Zumba

Tennishütte, Theodor-Klein Sportanlage  02137-921780
Vereinsheim,  Theodor-Klein Sportanlage, Rosellener Schulstraße  02137-9980286
Sporthalle Allerheiligen, Am alten Bach

www.sv-rosellen.com
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Wir danken unseren Inserenten, die uns bei dieser
Ausgabe der SV Aktiv unterstützt haben.

In dieser Ausgabe finden Sie folgende Werbepartner:

Apotheke am alten Bach Meditrain GmbH Nievenheim
Dresen, Autohaus Service-Druck Neuss
Englisch, Steuerbüro Sparkasse Neuss
Heide-Apotheke, W.H. Becker Deutsche Glasfaser
Hofladen Pesch Tolles GmbH, Autohaus
HUK Coburg, J. Strohschein Viktor Logwis, Malerfachbetrieb
Kreiswerke Grevenbroich Wankum-Parmentier, Metzgerei
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